
Nntkrhaltungs-Wcgivkisrr.
„Aldnuqli's" ..Wnr-:>' -Komm". Wandctbtld.
..RudUorinm" WbUc Il„ Sil IN-i-pK".

Polush und Perlmutter ln o-
ciely-.

„SiaNktll"—„Proadwav Bkllcti".
„tzlPvdrome"- Äiaudcville und Äandelbildcr.
„Miirdlniid"—Vaudt-Vllle.
„-Mnsik-Madkmlr" „Our MrS. McÜbrSuch".„Blciorl"—Pandevllle und LiandelliNdcr.

Svniienauf- nnd Untergang.
Sonnenaufgang 0 U 20 M.
Sonnenuntergang 5 11. 14 M.

Flnlh.
Morgens .5 U. 07 M.
Nachmittags 5 U. 41 M.

WcttcraiiSsichtcn.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute klar und wärmer;
östliche Winde.

Bttndes-Dkpartemrnt für Landwirth-
schnst —Wrttrr-Bnrean.

Normale Temperatur 54 Grad
Mittlere Temperatur 51 Grad
Höchste Temperatur. 01 Grad
Niedrigste Temperatur... .41 Grad

Bericht des Baltimore Wetterburea ns
Ter Feuchtigkeitsgehalt der Luft

war 78 Prozent um 8 llhr Morgens
und 71 Prozent um 8 llhr Abends.

SlUndllchc IkniPkralur.
Sirud Ärad

r> Uhr MorncuS...t2 I Uhr Nnchm vo
v iltir -Vlorucii.. .42 2 Nlir Nnchm 0
7 11, Moroni.. .42 !i Nr Nnchm V
n Uhr UnrncnS.. .4', 4 Uhr Nnchm V
0 Udr Nnrncns.. .l>2 5. hr Nnchm 5,0

10 UI Vnrm IUI V Uhr Nlu-uds 5>
I I Nur Nnrm vo Uhr Almuds V

12 Mir NM:ags...ttl 8 Uhr NdcndS v-l

Telegraphischer Wetterbericht.
Aus de übrigen Bundes-Wetter-

Veobachtungs Statione wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten. berichtet:

oirnd Grad
AllnrMc Eil, klar V 8 MoulchNNkNi, Mir .72

uarck. klar V 2 Mnulrrnl. 1>iii>....48
2-ugnl. Nar v" NniMxlkl. 1rii....,>2
nilnu. Mir !>4 New OrirnnS. liar 7V
l lmrlcil. Mir 7V Ni-w i>)orl. klar vo
i>l)tcanv. Neue. .. trtil'. .
oimmiinli. 11nr....v2 PHNnd'luliia, llnc.au
UM'klnud. Mir VV Pillsliurnh. lrlU>...LB
-L'cninn. IrIM 44 Pnrlinud. Äe. M,r 2
ca-linil lrlw vo Pnrllnud. Orc. Nur V

Tulnl. lrii 4V Quclnc, lrlld 44
Snlwnrl. lrii V 2 Rnlciqh. Mir VV
riuwcM,. Mn 78 Salt tz. EIN,. Nar 48
>4,r<-n B„, Ncgi-i, 4V SliZrnncictt. Mir 7
Nttllcrtt. lrii 84 Ci. aohii'A. 1rii...48
Sttinr. Nur Vli Cl. tzoui. Nur.... 72
Suriin. liar 4 Lcraulvn, Nnr vo
Aa>M>ulll>-. kn>-tt 4 Sbrcvoporl. 1rii...78
ntttttS Eil. Nr. r>2 Cuvlunc. lrli V 2
.UlNiMIr. Nnr 7 Ciirncusr, Mir VV
iMttiSVMr. Nnr 70 Tniiiptt, lrii 82

Nnrnurlir-. Nnr iv Wttthittvlnu. M>r...vv
2>mi.-. Nar 74 AMmiprs, Nkr„...42

Von Fort Monroe sind Sturmwar-
nnngen erlassen worden, weil sich
zwei verschiedene tropische Störun-
gen bemerkbar gemacht haben. Eine

andere Störung war gestern über
lowa und zog in nordöstlicher nnd

südösilicher Richtung weiter. Ans
den oberen See' sind ebenfalls
Sturmwarnungen erlassen, da eine
kanadische Störung sind in östlicher
Richtung nach der Hudson-Vai zu be-

wegt.
Im westlichen Nebraska, dem östli-

chen Colorado und dem südöstlichen
Wyoming siel gestern Schnee, lind
im oberen MississiPPitkale regnete es.

Ein Wechsel der Temperatur ist
nicht zu erwarten.

Am Donnerstag wird cs in de at-

lantischen Staaten regnen. In den
mittleren atlantischen Staaten soll cs
heute nd morgen wärmer sein.

Große Oper.

Um ständig eine Opern-Gesell-

schast. respektive jeden Winter für
eine bestimmte Zeit zu haben, wurde
ein Plan von Frl. Elisabeth Starr
ausgearbeitet, nach welchem eine
Summe von P 25.000 gesammelt

werden soll, um dies zu ermöglichen.

Es wird mit der Absicht ningegangen,

diesen Betrag durch Lubscriptionen
in Höbe von mindestens P5O z
decken. Dieser Betrag kan theil-
weise eingezahlt werden, und zwar
ein Drittel sofort, ei Drittel am 1.

November 1017 nnd das restirende
Drittel am 1. November 1018. Bis
jetzt sind noch keine desinitiven Ar-
rangcinentü seitens der Geschäftssüh-
rimg des „Lyric-Tbeaters" unter,

iwnimen. um eine Opern-Gesellschast
nach hier zn bekommen, außer der
..Boston Großen Oper", welche hier
im Dezember ein Gastspiel giebt. Die
Tirettoren des neuen Unternehmens
sür daS erste Jabr sind die Herren
Dr. A. R. L. Dohnie. Tr. Henry

Barlo Jacobs. I. Hemsley John
so, W. Bladen Lowndes. Ral Parr.
Frederick H. Gottlieb, Wrigbt Nichols
und Edwin L. Turnbtill.

War unvorsichtig.

Bei'm Bersnch, einen Slraßenbaliii-
waggon an der Baltimore, nnd Fre-
dericl Straße ; besteigen, stürzte
Jsadore Goldberg von Nr. 20, Nord-
Ann Straße, aus das Pflaster, nnd

mußte nach dc, Mercy-Hospital ge-
brach! iverdcn. Tie Aerzte fürchten,
daß er einen Schädelbrnch erlitten
hat.

Bahnbrniiitrr verunglückt.

Dem Merey-Hospital wurde ge-

sllrii der Eisenbahn-Heizer Edwin T.
Paddiii eingeliefert, welcher neben
Byweren iiineren Verletzungen auch
einen schweren Bruch des rechten Bei-
nes erlitt, als ein Frachtwaggon, der
rangirt wurde, gegen die Lokomotive
Üilir. ans welcher sich Paddin befand,
wodnrch das Heizerhänschen einge-
drückt wurde. Ter Unfall ereignete

sich in den Aiilqgen des „Baltimore.
-Ohio" Cainden-Bahilhoses.

Mnttizipol-Nnchrichtc.

Antomobil-Verordnung tritt heute in
Kraft. Tie Broadway - Fähre
wird von einer Privat-Gesellschast
übernommen werden. Weitere
Beschwerde bezüglich der öffentli-
chen Schule Nr. 05. Verschie-
denes.

Tie Automobil - Verordnung, die
vorschreibt, daß Automobile und an-
dere Fahrzeuge nicht länger als 2
Stunden, zwischen 8 Uhr Morgens
und 7 Uhr 00 Abends, und nicht län-
ger als dreieinhalb Stunden zwischen
7 Uhr OO Abends und 8 Uhr Morgens
in Straßen und Plätzen stehen gelas-
sen werden dürfen, tritt heute in

Kraft. Die Verordnung wurde schon
gestern von Mayor Preston unter-

zeichnet. Marschall Carter besuchte
gestern Mayor Preston und fragte, ob
die Verordnung sofort durchgesetzt
werden sollte. Tie Antwort des
Mayors wnr sehr klar. Er wies

darauf hin, daß alle Verordnungen
in Kraft treten, nachdem er sie unter-

zeichnet hat und daß die Polizei da-
rauf sehen sollte, daß die Vorschriften
von dem Publikum auch eingehalten
werden. Tic vielen Automobile, die
täglich auf dem Courthouse Plaza
stehen, müssen heute irgendwo anders
untergebracht werden, wodnrch viele
Automobil-Besitzern große Unan-

ehmlichkeiten bereitet werden. Tie
Budget-Behörde wird jedoch beson-
ders Erlaubnisse sür das Stehenlasse
von Automobilen auf Wunsch erthei-
len.

Mayor Preston unterzeichnete auch
die Verordnungen, welche den Umbau
des Casino-Theaters an der North-
Avenue zn einem Vaudeville-Theater,

und die Errichtung eines Wandelbil-
der Theaters durch die „Southern
Amüsement Co." an der Light-Straße
erlauben.
Dürfen cineTribüne er-

richten.
Tie Budget - Behörde gab der

„Hughes Frauen - Vereinigung" die
Erlaubnis, am 1. November auf dein

l Courthouse Plaza eine Tribüne zu er-
richten und dieselbe bis zum 2. No-
vember stehen zu lassen.

Tießroadway-Fähre.
Tie „Diamond Steamboot Co."

von Delaware ist bereit, die städtische
Broadway-Fähre zn übernehmen und
einen neuen Fährenverkchr nach
SparrowS Point, sowie einen nach
Cnrtis Bay und einen weiteren Ver-

kehr zwischen Broadway, Locust Point
und Fort MrHenry bis zuiki Fuße der
Linwood-Avenue und Canto einzu-
richten. Tie Boote nach SparrowS
Point und Cnrtis Bay werden vor-
aussichtlich von Ferry Bar auS ver-
kebren. Tie Gesellschaft ließ ihre Of-
ferte durch Rechtsanwalt Taumel E.

Pentz bei der Budget-Behörde einrci
chen. Sie bot sür die gegenwärtige
Broadway - Fähre P8,:r<10.00, die
Stadtverwaltung wünscht aber P14,-
000.00. Tie Stadt hat diese Summe
sür die Aufrechterhaltung des Betrie-
bes bezahlen müssen. Tie „Tiamond
Stcamboat Co." ist auch bereit, diese
Betrag zu bezahlen. Tie Budget-Be-
hörde ist bereit, den Fäbrenvcrkehr
der Gesellschaft zu übergebe und
Stadt-Prokurator S. S. Fields wird
eine Kontrakt entwerfen. Die Stadt
wird darauf bestehen, daß der Ver
kehr zwischen Broadway und Locust
Point in keiner Weise vernachlässigt
wird.
B nöthigen städtische Un-

terst ü tz u n g.
Hr. F. H. Gottlieb erschien gestern

vor der Budget-Behörde nd stellte
das Ersncheii, das; die Räumlichkeiten
im 0. Stock der Carroll Mansion der
Ost-Baltimore Musik Settlement-
Schnle zur Verfügung gestellt werden
sollte. Tie Behörde gab keine Ent-
scheidung ab, sondern erjnchte Hrn.
Gottlieb, feststellen zu lassen, ans wie
hoch sich die Kosten sür die Jmstand-
setznng der Zimmer belaufen würden.
Tie Musik-Schule ist angeblich nicht
im Stande, die Miethe sür die Räum
lichleiten in dem Gebäude. Ecke Wolfe
und Baltimore-Straße, länger zn be-

! Ter Weltkrieg heute vor eine,

Jahr.
25. Oktober 1015.

(Nach dem Bericht deS deutsche
Generalstabs.)

l ——

Den am Tage vorher verlorenen
Graben bei Le Mesni! erobern
die Deutschen zurück.

Im Pripet-Ztyr-Abschnitl in
Wollmnien gewinnt der Angriff
der Armee deS Prinzen Leopold
van Bayern gegen die Russen täg-

, lich Raum.
An der serbischen Westfront

i nehmen die Oeslerreicher die Hö-
. Heu im Norden nd Südosten von

- ! Viscgrod: die Armee Gallwih
> ! nimmt Markovak westlich der Mo-
, ! rawa; die Bulgaren beginnen den
. ! Angriff aus das befestigte Pirat
- und eine große Schlacht entwickelt
. ! sich-

Sic sind angekommen.

Nach zehntägiger Fahrt traf das 1.
Regiment gestern Vormittag in
Baltimore ein. Tie Gesundheit
der Mannschaften ist sehr gut.
Froh, wieder in Maryland zu sein.

Werden in kurzer Zeit ausge-
mustert.

Ein rechtfreudiger Empsang wurde
gestern Vormittag ans dem Camden-
Bahnhofe den heimkehrenden Trup-
Pen deS 1. Regiments der Maryland
National - Garde bereitet. Viele Ver-
wandte, Eltern, Franc, Schwestern,
Brüder und Bräute hatte sich eiiige-
fnnden, in ihren „John," „Jimmy",
„Harry" oder wie er sonst heißen
mag, zu bewillkommnen.

Zehn Tage hatten die „Krieger" in
dem Eisenbahnzuge zugebracht, aber
dieses hatte ihren Humor nicht imGe-
ringsten beeinflußt. Das Regiment
kam in drei Abtheilungen an. Tie er-
ste Sektion stand unter Befehl des
Majors H. A. Reckord ans Belair „.

die dritte Abtheilung unter Befehl
des Majors Hugh R. Niley ans An-
napolis. Tie Züge trafen in Zwi-
schenräumen von 15 Minuten ei.—
Ter erste Zug dampfe gegen 11 llhr
in die Bahnhofshalle, während die
zweite Abtheilung erst gegen 12 Uhr
eintraf. Oberst Little theilte mit, das;
seine „Jungens" viel an der Grenze
gelernt haben und sich alle, mit we-
nigen Ansnahmen in ausgezeichnetem
Gesundheitszustand befinden. Unter
Denjenigen, welche im Hospital zu
Eagle Paß zurückgeblieben sind, be-
findet sich auch Lieutenant E. McCau-
ley aus Elkton.

Die Regiments - Kapelle hatte
schnell Aufstellung genommen und
spielte patriotische Weisen, als die Ba-
taillone antraten. Scharf erscholl das
Commando: „Still gestanden!" In
Sektionen rechts schwenkt! Marsch!
setzte sich das erste und dritte Batail-
lo, welche nicht ans die Ankunft des
zweiten warten konnten, inßewcgnng
zogen nnter klingendem Spiel nach
der Wasfenhatte des 5. Regimentes,
woselbst die Truppen in einigen Ta-
gen ans dem Bundesdienst ausgemu-
stert werden. Ans dem ganzen Wege
wurden die Mannschaften freudig
vom Publikum begrüßt. Die Maschi-
nengewehr . Abtheilung erregte be-
sondere Bewunderung Seitens der
„Civilisten."

streiten. Die Schule hat gegenwärtig
015 Schüler, die aber einen nur ganz
geringen Preis für den Unterricht be-
zahle. Schnl-Eonuuissär Tr. A. V.
Bibbins brachte die Angelegenheit
auch bei der letzten Sitzung der Schul-
Behörde zum Gespräch.

N och eine B eschwerdc be-
z ii g l i ch S ch n l e N r. 05.

Dieselbe Delegation die am Man
tag Atzend vor dem Comite für Er-
ziehnngswescn des ersten und zweiten
Stadtrathszweiges erschien, beschwer-
te sich gestern Morgen bei der Bild-
get'Behörde bezüglich der Errichtung
einer neuen Schule an Stelle der
Schule Nr. 05.

Tie Stadl hat die Ahsicht, das Is-
raelitischen Waisenhaus in Ealverlon
für PtO.OttO anzukaufen. Tie Bewoh
er in der Nachbarschaft der Schule
Nr. 05. die a der Ecke von Poplar
Grove Straße und Lafayette Avenue
steht, wünschen, das; das so nöthige
neue Schulgebäude auf demselben
Platz errichtet werden sollte. Es wnr
de hervorgehoben, daß gegenwärtig
in der Schule als Sitze Seifenkiste
gebraucht werden, trotzdem die Schul-
Behörde schon im Jahre 1014 ver-
sprochen hatte, die Schule besser ein-
zurichten. Die Behörde wird die An-
gelegenheit beim Zusammenstellen
des Schul-Bndqet für das nächste
Jahr berücksichtigen.
Weitere Straßen asphal-

tirt.
As dem wöchentliche Bericht des

ersten Hülss-Ingenieurs Frank K.
, Tnncan an R. K. Eompton, Vorsitzer
.der Pslasternngs Commission, ist zn
i ersehe, daß in der vergangenen

- Woche die Schroedcr-Strahe. zwischen
Lexington-Srraße und Hartem Ave.,
Brantley-Ave., zwischen Arlington-
Ave. und Schroeder Straße, und Mo
nnineiit Straße, zwischen Ensor-Str.
und Broadway, asphaltirt wurden.
In der nächsten Woche wird die Fleet
Straße, zwischen Central- und Pat
terson Paxk-Ave., asphaltirt werden.

Der Besuchstag im Deutschen WKn-
senhniisc fällt in diesem Moiuit aus,
da die Gefahr der Kinderlähmung
noch nicht beseitigt ist.

(Okt2s) Ernst Schweißer, Präs.

Gin Vergleich von Bieren
würde den Kranz der Norzüglichkei
an „Solace" aus Fred. Banern-
schinidt'S „American Brewery" er-
theile. A Geschmack, Fülle und
Reinheit giebt es keinem Biere den
Vorrang. Kiste PI.OO. Tel. C. LP.
Mt. Vernon 065. Brauerei: Harsord-
Avenue, Monument- und Hillen-Str.

(Okt2s) (Anz.)

Ter Teutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Mittwoch, den 25. Oktober 1016.

liniern Dlittli Riten.
Der Wettbewerb, der dem Zwecke diente, dem „Teutschen Korre-

spondent" neue Leser zuzuführen, ist beendet. Tie Geschästsleitnng
fühlt sich verpflichtet, dem Dentschthum Baltimore's ihren Dank anö-
znsprechen für das rege Interesse, welches es für die Sache bekundete.
Der Erfolg ist ein recht zufriedenstellender, viele Hunderte neue Na-
men sind der alten Abonncntenliste hinzugefügt worden. Es waren
aber auch zwei Monate der angestrengtesten Arbeit, sowohl seitens des
Leiters des Wettbewerbs, und der die Gegencontrole führenden Office-
Force der Zeitung, als auch seitens der dreißig Herren und Damen, die
als Wettbewerber auftraten. Am Samstag Abend war Schluß des
Wettbewerbs, und am Montag Nachmittag revidirte das aus dem Po-
lizeirichter Paul Johannsen und den Herren Wm. I.Kämmerer, Hen-
ry W. Wagner, Christian Müller und Jrvin B, Scrimger bestehende
PreiSrichter-Collegium, das Resultat. Die Herren waren fünf Stun-
den bei der Arbeit, fanden Alles völlig corrett und sprachen zum
Schluß Herrn S. Samoviz, dem Leiter des Wettbewerbs, ihre Aner-
kennung aus. Im Lause des gestrigen Tages sprachen die Preisgc-
winner in der Office des „Deutschen Korrespondenten" vor und erhiel-
ten die Anweisung für ihre respektive Gewinne. Tie Gewinner von
fünf der höchsten Preise, die Herren Michael Nickel, Fidel Scheidt,
Charles Fritz, Conrad F. Wohlmacher und John L. Heraus, sandten
dem „Deutschen Korrespondenten" ein Dankes- und Anerkennungs-

schreiben, in welchem sie sagen:
„ES ist ein Vergnügen für uns, den vielen Freunden zu danken, die

nS so bereitwilligst in dem soeben zum Abschluß gekommenen Wett-
bewerb behülslich gewesen sind, nd wir wählen diesen Weg, nni sie
von unseren Gesühlep gegen sie zu verständigen. ES ist unsere An-
sicht, daß der Wettbewerb in der unparteiischsten Weise geleitet worden
ist, und die Art und Weise, wie der Stab des „Teutschen Correspon-
denten uns behandelt hat, verdient die höchste Anerkennung."

Die Wahl-Campagne.

Versammlungen und Confcrenzen in
beiden Parteien.—Senator John
Walter Smith jagt, das; Wilsons
„unzweiselhast" wicdererwählt
wird. Demokratische Versamm- >

lungen in allen CountieS.
Bundes - Senator John Walter

Smith hatte gestern eine längere
Conserenz mit Tr. I. Hubert Wade
im demokratischen Hanptgnartier,
und machte einen Versuch, die Mei-
nungsverschiedenheiten zwischen dem
Staats-Hauptquartier und der städti-
schen Delegation zu schlichten. In ei-
ner Unterredung erklärte Senator
Smith, das; nach seiner Ansicht Wood-
roiv Wilson unzweifelhaft wieder zum
Präsidenten erwählt werden würde.

Gouverneur Emerson C. Harring-
ton hielt gestern Nachmittag eine
Rede in Cenlrevillc zn Gunsten des
demokratischen Eongreß - Eandidaten
Jesse D. Price. In derselben Ver-
sammlung sprach auch Er-Gonverneur
Walsh von Massachusetts und Con-
grehmitglicd David I. Lewis.

Achtb. I. Fred. C. Talbott und
Kongreßmitglied Heslin von Alabama
sprachen gestern Abend in Belair in
einer demokratischen Versammlung.

Tie vor einigen Wochen organisirte
Woodrow Wilson-Liga hielt gestern
Abend im Lokale des „Baltimore Bu-
sineß-College" an der Charles-Straße
eine Versammlung, in welcher Bnn-
des-Senator Thomas von Colorado
und Tr. John H. Latane Ansprachen
hielten. Desgleichen sprachen Gene
ral Anwalt Albert Ritchie und Hr. A.
S. GoldSborough.

Tie erste Geschäftssitzung der
Hughes Liga der Geschäftsleute findet
heute Mittag unter dem Vorsitze des
Hrn. Chas. C. Homer in dem Haupt-
quartier an der Ost-Baltiinore-Straße
statt. Hr. ChaS. I. Bonaparte wird
dabei eine Rede halten.

Dr, Joseph I. France, der republi
kanischc Senats-Candidat, und Hr.
S. E. MnÜd, der republikanische Con
greh-Candidat des 5. Distriktes, spra-
chen gestern in mehreren Versamm-
lungen in Prinee George's County.

Eine demokratische Massenversamm-
lung sand gestern Abend im Lokale
des Eoncord Clubs in der 10. Waid
statt, in welcher der Eongreß-Candi-
dat I. ChaS. Linthicnm eine Rede
hielt. Hr. Eugen O'Dnnne führte
den Vorsitz.

Die Kinderlähmung.
Zur großen Genugthuung der Ge-

sundheitsbeamten ist in der Stadt ge-
slern und während der letzten Tage
keine Erkrankung an der Epidemie
vorgekommen und dürfte deshalb in

' nicht zu ferner Zeit die jetzt bestehende
Oliarantäne aufgehoben werden.

Dr. I. H. Drach vom 8. Distrikt,
Baltimore-Co., meldete der Slaats-

- Gesnndheitsbehörde eine Fall bei
Texas, Baltimore-Couuty. Dr. Drach
engagirte eine Krankenpflegerin zur

' Beanssichtignng des Falles und traf
alle möglichen Vorsichtsmaßregel,
nni eine Ausbreitung der Epidemie

' Zn verhüten.
! Der zweite Fall wird von Elders-

burg, Carroll-County, von Tr. M.
D. Norris berichtet. Der Patient ist
Edward Deveries, der 8-jährige Sohn
von I. Oliver DeverieS.

Fedcral Farin-Anleihrii-Comite.
. Das Federal Farni-Anleihen-Co-
> mite, bestehend ans den HH. S. M.
, Shoemaker, I. C. Vincent, B. I.
. Black, Thos. R. Bond, Fred Sham-
, berger und D. G. Harry, wird heute
. Nachmittag in Nr 815, Fidelity-Gc-

. bände, eine Sitzung halten.

Um Geld nd Recht.

Frau Morris Newburger verklagte
ihre Schwiegereltern um Hlo,ooo

! wegen Entfremdung der Liebe des

§ Gatte. Ter junge Mann we-
> gen Meineids in Nevada vernr-
! theilt, Andere eheliche Miß-

stände.
In der dritten Abtheilung des

Kreisgcrichtes begann gestern der
Prozeß der Frau Gussie Newburger
um PIOZIOO Schadenersatz gegen ihre
Schwiegereltern, Hrn. Chas. New-
burger und Frau. Tic Klägerin hei-
rathete den Sohn der Verklagten am
22. November 1000 und im Dezem-
ber 1010 wurde sie von dem Manne
verlassen. Sie behauptet, das; der
Schwiegervater de jungen Main:
veranlaßte, sie zu verlassen. Morris
Newburger ging seiner Zeit nach Re-
na, Nev., und machte eine Schei-
dungsklage anhängig. Dabei soll er
sich des Meineids schuldig gemacht ha-
ben, und wurde zn einer längeren

Zuchthausstrafe verurtheilt, Tie Ver-
handlungen werden heute vor den
Geschworenen fortgesetzt.

G e s ch i e d e n e L c ii t e.
Frau Julia F, Kelley von Nr.2422,

Ost - Lafayette - Avenue, erhielt im
Kreisgericht eine absolute Scheidung
von Win. H. Kelley, der nach ihre
Angabe es vorzieht, in Philadelphia

zu leben, anstatt bei seiner Frau zu
wohne. Das Paar heirathete in
1002 und trennte sich vier Jahre spä-

ter.
Vier Jahre Zuchthaus für

Gummireifen - Dieb.
Die Geschworenen des Bundesge-

richts zu Cumberland, Md., sprachen
George E. Ambrose und Edward W.
Naivlings des Diebstahls von Auto-
mobilreifen schuldig und Beide müs-
sen eine vierjährige Strafe in dem
Bundesgefängnih zu Atlanta, Ga.,
verbüßen. Die Reifen waren von
Akrou, Ohio, nach verschiedenen östli-
chen Städten verschickt worden und
Naivlings, ein Bremser der „Balti-
more nd Ohio - Bahn," warf die
Reifen aus den Eisenbahnwaggons,
während Ambrose, ein früherer An-
gestellter derselben Bahngesellschaft,
dieselben in seinem Hause verbarg
I. Walter Kearchner und Louis C.
Shaw, Taxicablenker, die ebenfalls
angeklagt waren, wurden als nicht-
schuldig entlassen.
Mehr Aerzte zur Rechen-

schaf t g c z o g e n.
Im Eriminalgcricht wurden ge-

stern wieder drei Aerzte und eine
Hebamme wegen Verletzung der Vbr
schriften, die GeburtSfäUe zu melden,

i bestraft. Dr. Edw. Greuipler von
Nr. 617, Scott - Straße, muhte
P 00.20. Dr. Martin A. McNeill von

' Nr. 108, Nord - Fulton - Avenue,
P 22.20, Nr. Charles Norton von Nr.

i 870, West - Lombard-Straße, P 7.85,
> die Hebamme Jda Hus; von Nr. 1722.

Ost - Baltimore - Straße, P 10.05,

s und Dr. I. Morley Haag von Nr.
- 720, Columbia - Avenue, ebenfalls

P 10.06 Strafe bezahlen.
Schadeners a tz k l a g e.

' Im Kreisgericht hat Peter Gu-
towski eine Klage um P5OOO Scha-

l denersatz gegen die Straßenbahnge-
> sellschast einreichen lassen. Er sagt in

seiner Klage, daß ein Waggon zu
schnell abgefahren sei, als er sich be-

. reit gemacht hatte, aiiSzusteigen.

Deutsche, Ocsterrrichischr und Ungci-
- rische Kriegsanleihen.

100 Mark nd lOOKronen auswärts.
- Theo. H. Diener L- E.,

(März 10—) 217 Lst-Baltimore-Str.

Ein itzstcriiiser Unfall.
Ein unbekannter Man an der Park

HeightS-Avenue tödtlich verletzt
aufgefunden. Starb im Merch
Hospital. Vermuthlich ein
Farmarbeiter. Ein Antonio-
biltheil nahe der Leiche gefunden.

An der Park Hcights Avenue, ge
rade bei'm Grundstück des Marhland
Elubs, wurde gestern um 1 Uhr 55
Minuten Morgens, als der Motor-
nianii Robert Hillmeyer von derEmo-
rh Grove - Linie seine letzte Fahrt
machte, ein Mann auf den Geleisen
der Strahenbahn liegend gefunden.
Hillmeyer und der Eondukteur John
Amendt trugen den Mann, der nur
noch schwache Lebenszeichen von sich
gab, in den Strahenbahn - Waggon
und brachten ihn in der gröhten Eile
zum Merey Hospital, doch starb er da-
selbst um 4 Uhr Morgens, ohne die
Besinnung wieder erlangt zu haben.

Ter Mann ist anscheinend sechzig

Jahre alt, 5 Fh 11 Zoll groh und
wiegt 170 Pfund; er hatte graues
Haar und einen grauen Schnnrbart.
Er trug einen blau und weih gestreif-
ten Ueberzieher, einen schwarzen Rock
und schwarze Schuhe. Ans dem lin-
ken Arni war die Figur einer Fra
eintätowirt. Allein Anscheine nach
war der Mann ein Farmer, da in
seiner Tasche ein Eornhnsker vorge

sunden wurde.
Wie ein Polizist angibt, fand in

der Nacht ein Streit zwischen eine'
halben Dutzend Leuten ungesähr
halbwegs zwischen Park Hcights Ave.
und Eheswoldestrahe statt. Ter Po-
lizist wies die Leute an, sich zu ent-
fernen, und dieselben gingen derPark
HeightS Avenue zn. AIS der Mann
auf de Geleisen der Straßenbahn
gefunden wurde, lag er auf dem Rü-
cken, mit dem Hute aus der Brust,
und die Polizei nimmt an, daß er
von seinen Angreifern dort niederge-
legt wurde, wahrscheinlich in derHoss-
innig, daß er vielleicht von irgend ei-
nein Fuhrwerk überfahren und der

Verdacht eines Verbrechens dadurch
aus der Welt geschafft werden würde,

Marschall John E, Eockey, Eapitän
Walker und Detektiv Ereamer durch-
suchten das Green Spring-Thal noch
dem Mörder, wobei sie besonderes
Augenmerk auf die Farmarbeiter der
Gegend haben.

Bis gestern Abend war der Mann

noch nicht identifizirt. Tie Balti-
morer Polizei ist der Ansicht, das; der
Mann einem Fahrunfall zum Opfer
gefallen ist. Hrs I. I. Gilbert, der
Agent der Strahenbahn Gesellschaft,
fand an der llnfallstelle den abge-
brochenen Theil eines AntoniobilS
und man nimmt nunmehr an. daß
der Unglückliche von jener Maschine
getroffen wurde. Die Polizei sucht
nach der Maschine.

Zn Grabe getragen.

Recht groß war die Betheiligung
von Leidtragenden, welche gestern
dem Sarge folgten, der die indischen
Reste von Anglist Goyert barg, welche
auf dem „Baltimore-Friedhofe" bei-
gesetzt wurden, Pastor Tr. Julius
Hosmann von der deutschen evangeli-

schen Zions-Gemeinde leitete die
Traucrfeierlichkeiten und die Herren
KamPhauS, Weilage, Wesselmann,
Oiebrüder Tiinmerniann und John
Twelbeck fungirte als Bahrtnchträ-
ger, Herr Goyert, welcher ei Alter
von 08 Jahren erreicht hatte, war
ans Gehrde, Hannover, gebürtig und
kam im Jahre 1807 nach Baltimore.
Ueberlebt wird er von seiner Gattin
Helena, seiner Tochter. Frau Lena
Kraft, einen Söhnen, Henry, EharleS
nd George Goyert, sechs Enkelkin-
dern, seine Schwestern. Frau Lina
Fürsche, Frau Dietrich Meyer, Frau
William Meyer, und seinem Bruder,

' Hrn. Hermann Goyert, welche alle
' in Baltimore ansässig sind. Die Be-

erdigung fand vom Tranerhause, Nr.
211, Wcsl-Henrietta-Str., ans statt.
Zahlreiche Blninenspenden waren vo
Verwandten und viele Freunden

' cingetrosfe.

. Wird nicht erscheinen können.

Der Zustand des I. Leland Kem-

, Per, welcher am >2. September im
Hanse Nr. 805, Hamilton Terrace,
von Sari Eonway geschossen wurde
und sich seit dieser Zeit im Maryland
Allgemeinen Hospital befindet, hat
sich etwas gebessert und der Kranke
wird i einem Stuhl herumgefahren,

2 Das Befinden des Mannes giebt aber
immer och zu Besorgnissen Anlaß,
sodas; es nicht möglich sein wird,

. Kemper am ZI. Oktober als Zeugen
im nordwestlichen Polizeigericht ha-

. ben zu können, an welchem Tage die
i Verhandlung gegen das Mädchen, das
, sich im Stadtgefägnih befindet, ange-
. wtzt ist.

Für die Armenier.
Im Bureau des Herrn B. Howell

. GriSwold. jun., sind HM! 1.21 für die
Unterstützung der Armenier einge-

!. gangen. Das Geld wird der ame-
rikanischen Rothen Kreuz-Gesellschast

z übergeben werden.

Ans den Polizcigcrichtcn.

Wahrsagerin konnte ihre eigene Zu-
kunft nicht deutlich genüg voraus-
sehen. Erklärte zwei Polizei-
Franen, ivaS geschehen könnte.
Es traf sich anders, die Wahrsa-
gerin wurde verhaftet und mit ei-
ner Geldstrafe belegt.

Wenn Wahrsagen wirklich zutref-
fend und nicht ans die Tnmmheit an-
derer Leute berechnet wäre, so würde
heute Uran Edith Wilson nni eine
Geldsumme von Pi 1,45 reichn sein,
Frau Wilson bat ihre Wahrsage Zim-
mer nicht ach alten Mustern einge-
richtet, hat keine Eulen oder sonstiges
Gethier ans ihrem Wahrsagetische,
noch bedient sie sich irgend nvlcher
Karten oder üasseegrinden, Uran
Wilson hat ein recht behagliches Zim-
mer, das durch abgeschwächtes Licht
einen wstischen Eindruck macht. In
der Mitte desselben befindet sich ein
kleiner Tisch, ans welchem eine alte
„Schuslerkngel" Pardon die
indische „Seherkngel" thront, llin
diesen Tisch hatten die Polizeifranen
M, I. Brnff und Frl. Eva Aldrich
Plah genommen, Frau Wilson war
eben dabei, den Damen zu erklären,
das; ein fremder Mann, der ein Pa-
pier in der Hand hält, in ihren Weg
kommen wird, wodnrch ein Wechsel
in deren Leben eintritt. Tie Person
konnte aber von der Wahrsagerin
nicht deutlich erkannt werden. (Lau-
tes Poche an der Thüre.) Fra Wil-
son öffnete die Thüre, nd siehe da!
Es stand ein Polizist vor derselben,
welcher ihr ein Papier überreichte,
das aber ein Haftbefehl war, in wel-
chem die Fra beschuldigt ist, die
Wahrsagern zu betreiben. Richter
Johannsen erwies sich als besserer
Wahrsager, denn er konnte der Fra
mittheilen, das; sie eine Strafe von
P>o nebst Kosten bezahlen muh, und
dies traf auch wirklich ein.
Ein Prohibition s - Redne r

der Unwahrheit b e-
schuldigt.

Ans Veranlassung des Pastors W.
Wilberforre Eostin von der bischöfl.-
mcthod. Kirche an der 24, Strasse
wurde der frühere Polizcirichter des
östlichen Polizcigcrichts, W, I. Gar-
land, wegen angeblicher Ruhestörung
verhaftet und muhte sich gestern ans
diese Beschwerde verantworten. Der
Pastor hielt aniMontag Abend an der
Ecke der Bond- und Prattstraße eine
Rede zu Gunsten der Trockene na
machte eine Bemerkung, die Hr.
Garland, der sich unter den ,-Zuhörern
befand, nicht paßte. Es entspann sich
ein Wortwechsel, in dessen Verlause
Garland den Geistlichen einen Lüg-
ner nannte: worauf der Letztere Gar-
land verhaften lieh, doch wurde der
selbe unter seiner eigenen Bürgschaft
bis zum Verhör freigelassen. Bei
demselben batten sich an 200 Perso-
nen eingesnnde und viele muhten
wegen Mangels an Rani dranhen
bleiben, Rachdem die streitenden
Parteien im Gericht ibre Aussage
gemacht batten, kam die ganze Ange-
legenheit zu einem guten Ende, als
Er . Richter Garland den Geistlichen
nni Verzeihung für die ihm zuge-
fügte Beleidigung bat. Beide ver-
liehen Arm in Arm den Oierichtssaal.

H alte n r Lninb a g o.
Z einer Geldstrafe von P25 und

Kosten wurde die Negerin Hattie
Brown von Richter Brendel im nord-
westlichen Polizeigericht verdonnerr,

da sic eine Radansccne verursacht hat-
te und mit Steinen nach Passanten
warf. Hattie erklärte dem Richter,
das; die Leute annahmen, sie wäre
betrunken, und sie deswegen hänsel-
ten: der ivabre Grund sei aber Li'
bago gewesen. Richter Brendel schien
seine Pappenheimer aber zu kenne
und verhängte die angeführte Strafe.

TeineZnngc k o st e t e i h n
fünf Dollars.

Wegen unordentlichen
ans einem Strahenbahn - Waggon
der St. Panlslr, - Linie wurde der
Neger Wm.'Parker van Nr, IN?-
Wbaleoatstrahe, vom Richter Packard
in P 5 und u osten bestraft.

/'

Presbyteriancr-Conferenz.

Die Presbyterianer-Synode vo
Baltimore, Washington und Ne'
Eastlc eröffnete gestern in der Zwei'
len Presbyterianer-Kirche, Llohd'
und Baltiniore-Stichhe, eine bis Do'
nerstag dauernde Sitzung. Nach Be'
endigung der EinleiliingS-Feierlich'
keile hielt der zurücktretende EonN'
storial-Präsident, Pastor Robert A-

Davison von Falls Ehurch, Va., eine
mit grohem Beifall aiisgcnoniniew'
Piedigt. Tie Beamten für das to>'
inende Jahr werden im Lause dcö
Tages erwählt werden.

<

Schiffskarten
von und nach Deutschland
Oesterreich-Ungarn über Rotterdam
und New-Vork. Geldsendungen
Europa.

Theo. H. Diener L Co.,
217 Ost-Baltimore-Ttr-,
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